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Angebot Termin und Ort Ansprechpartner Beschreibung 

Eltern-Kind-
Gruppe  

Mi, 9.30-11.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Katja Länder, 
Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Für Eltern mit Kindern 
bis 3 Jahren 

Geschichtenzeit Einzeltermine nach Ankündi-
gung, Jakob-Weimer-Haus 

Birgit Bosch, 
 9768550 

Angebot für Kinder von 0 bis 6 
Jahren zusammen mit ihren Eltern 

Kinderkirche So, 10.00-11.00 Uhr, 
in der Regel gemeinsamer 
Beginn in der Kirche 

Pfarramt, 
 31654 

Kindergottesdienst für Kinder ab 
dem Grundschulalter 

Buben-
jungschar 

14-täg. Di, 18.00-19.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Theo Storz,  
 20899 

Für Jungen 
ab der 4. Klasse 

Mädchen-
jungschar 

14-täg. Di, 17.30-18.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Nina Kümmerle, 
 33488 

Für Mädchen 
von der 1. bis zur 4. Klasse 

Mädchenkreis 
Girlstime 

monatlich Mi, 19.30-21.00 
Uhr, Jakob-Weimer-Haus 

Lena Baun, 
 36655 

Für Mädchen 
ab der 8. Klasse 

Bempflinger 
Lights: 
BeLi – SPEZIal 

monatlich So, 19.00-21.00 
Uhr, Jakob-Weimer-Haus 

Lena Baun, 
 36655 

Coole Aktionen & Events für Ju-
gendliche ab 13 Jahren. Impulse für 
deinen Glauben. Spiel & Spaß 

Bempflinger 
Lights: 
BeLi Hauskreis 

14-täg. Di, 20.00-21.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Lena Baun, 
 36655 

Junge Erwachsene ab 16 Jahren. 
Wir treffen uns zum Singen, Beten 
und in der Bibel lesen 

Frauen-
gesprächsrunde 

monatlich Do, 9.00-11.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Sylvia Knöll, 
 35164 

„Jüngerer“ Frauenkreis mit Themen 
rund um das Leben als Christinnen  

Mittagsfrauen-
kreis 

im Winterhalbjahr 
14-täg. Do, 14.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Adelheit Veit, 
 07127 570555 

„Älterer“ Frauenkreis – 
das Programm enthält Vorträge, 
Ausflüge, biblische Themen 

Gebetskreis 
„Moms in 
Prayer“ 

14-täg. Fr, 9.15-10.15 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Sabine Walker, 
 35731 

Kreis von Frauen, die für Kinder 
und Schulen beten 

Posaunenchor Do, 19.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Peter Mayer, 
 932443 

Nähere Infos: 
www.pcbempflingen.de 

Kirchenchor 
IHMpulse 

Mi, 20.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

HaJo Finkbeiner, 
 34020 

Gesangs-Chor – vom Choral bis 
zum Gospel  

Familienkreis monatlich Fr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Rolf Mayer, 
 32465 

Kreis für Erwachsene Ü 60 
(Jahresprogramm) 

Eichenkreuz- 
Sportgruppe 

Mi, 20.00 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus 

Florian Peschke, 
 0152 55315166 

Eine Runde Kicken hält fit und 
macht Spaß … 

Hauskreise verschiedene Wochentage, 
wechselnde Orte 

Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Bibelgesprächskreise, die sich in 
Privathäusern treffen 

Gemeinde-
bücherei 

Mo, 17.30-19.00 Uhr, 
und Mi, 16.30-18.00 Uhr 
Jakob-Weimer-Haus 

Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Es werden Bücher und andere 
Medien für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene verliehen. 

Lektorenteam So, im Gottesdienst um 
10 Uhr, nach Absprache 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Wir übernehmen die Schriftlesung 
im Gottesdienst 

Besuchsdienst-
Team 

Den Zeitpunkt des Besuchs 
kann jeder selbst festlegen! 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Wir besuchen Tauffamilien zum 
ersten Tauftag und neu zugezo-
gene Gemeindeglieder 

 

Unsere Angebote 
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Grüß Gott 

wie geht‘s Ihnen mit den Sorgen? Eigent-

lich wä re es scho n, sie loszuwerden, sie 

einfäch wegzuwerfen. Doch in der Bezie-

hung sind die meisten von uns schlechte 

Werfer – gänz unäbhä ngig von ihrer 

Sportlichkeit. Bei den Sorgen sind wir ir-

gendwie nicht so freigiebig … 

 Jä, äuch die Außensänierung der Ste-

phänuskirche hät den Kirchengemeinde-

rä ten und mir mänches Kopfzerbrechen 

und mänche Sorgen bereitet. Doch jetzt 

freuen wir uns, däss der Kirchturm frisch 

renoviert dästeht und u ber Bempflingen 

„strählt“ wie äuf der Titelseite (Nä heres 

zur Sänierung äuf der nä chsten Seite ...). 

 Wobei – in erster Linie häbe ich däs 

Foto vor ällem wegen der Pfingstrosen 

gemächt, die geräde so herrlich blu hen. 

Eigentlich hä tte ich noch lieber Lilien fo-

togräfiert (äber dä blu hen keine im Pfärr-

gärten). Wärum? Weil sie mich än die 

Bergpredigt erinnern. Hier gibt Jesus eine 

Anleitung, wie män seine Sorgen loswer-

den känn: 

 „Sorgt euch nicht um euer Leben, wäs 

ihr essen und trinken werdet; äuch nicht 

um euren Leib, wäs ihr änziehen werdet. 

... Seht die Vo gel unter dem Himmel än: 

Sie sä en nicht, sie ernten nicht, sie säm-

meln nicht in die Scheunen; und euer 

himmlischer Väter ernä hrt sie doch. Seid 

ihr denn nicht viel kostbärer äls sie? ... 

Und wärum sorgt ihr euch um die Klei-

dung? Schäut die Lilien äuf dem Feld än, 

wie sie wächsen: Sie ärbeiten nicht, äuch 

spinnen sie nicht. Ich säge euch, däss 

Liebe Leserinnen und Leser, 

äuch Sälomo in äl-

ler seiner Herrlich-

keit nicht gekleidet 

gewesen ist wie ei-

ne von ihnen.“ 

(Mätthä us 6,25-29 

in Auszu gen) 

 Jä, däs leuchtet 

mir ein. Wenn ich 

in Gottes Scho p-

fung schäue, sehe 

ich, däss es äuch ohne Sorgen „funktio-

niert“: Die Vo gel verhungern (normäler-

weise) nicht und die Lilien (und Pfingst-

rosen ...) blu hen sorgenfrei. So wunder-

bär sorgt Gott fu r seine Gescho pfe! Wenn 

er nun schon so fu r Tiere und Pflänzen 

sorgt, wie viel mehr dänn fu r uns, seine 

geliebten Menschen! Ich merke, däss zu-

mindest einige meiner Sorgen unno tig 

sind. Ich känn sie mir spären – und 

gleichzeitig unbeschwerter durchs Leben 

gehen. 

 Vielleicht ist däs jä eine „Häusäufgäbe“ 

fu r den Sommer und die Urläubszeit: In 

der Nätur von Neuem entdecken, wie 

wunderbär Gott fu r seine Scho pfung 

sorgt – und es dänn wägen, ihm zu ver-

träuen, däss er mindestens genäuso äuch 

fu r uns sorgt. Und zuletzt däs Werfen 

u ben: „Alle eure Sorge werft äuf ihn; denn 

er sorgt fu r euch.“ (1. Petrus 5,7). 

 

Herzliche Gru ße und gesegnete 

und behu tete Sommerwochen, 

Ihr 
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Der Archä ologe hä tte sich bestimmt u ber ein 
päär mehr Funde bei den Dräinägeärbeiten 
gefreut – wir wären froh, däss die Bäumäß-
nähmen nicht verzo gert wurden. Nun sind die 
Mäuern äbgedichtet und die Dräinäge-
leitungen verlegt. Inzwischen erstrählt äuch 
die Säkristei im Innern in neuem Glänz. Somit 
sind die Arbeiten än der Stephänuskirche im 
Wesentlichen äbgeschlossen. 
 Wie wohl bei jedem Bäuprojekt gäb es ei-
nige unvorhergesehene Punkte, so däss sich 
die Kosten erho ht häben und sich äktuell 
(Ständ 26.5.) äuf rund 440.000 € beläufen. 
Doch wir häben äuch weitere Opfer und Spen-
den erhälten. Herzlichen Dänk däfu r! 

Unsere Stephanuskirche 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie die Außensanierung 
der Stephanuskirche weiterhin durch Ihre Spenden 

unterstützen. Unsere Bankverbindung: 
VR Bank Hohenneuffen-Teck, 

IBAN DE59 6126 1339 0060 3020 03 
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Arbeiten sind fertig – und die Finanzen? 
Außensanierung der Stephanuskirche fast abgeschlossen 

Fotos: von oben: Achim Lehmkuhl bei archäologischen Arbei-
ten am Turmfundament | Baggerarbeiten | Abdichtung und 
Sickerstreifen an der Sakristei | Drainagestreifen mit Spül-
schächten | Platten an der Wasserstelle werden neu verlegt. 
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Gemeinde aktuell 

Am 9. Juli läden wir herzlich zum „Sommerfest unter dem 
Kirchturm“ ein. Wir stärten um 10 Uhr mit einem Fämilien-
gottesdienst, in dem sich äuch unsere neuen Konfirmänden 
vorstellen werden. Nä here Einzelheiten finden Sie äuf der 
Ru ckseite dieses Stephänusboten. 
 Dämit däs Fest gelingen känn, sind wir äuf Ihre Mithilfe 
ängewiesen. Wir freuen uns u ber Sälät- und Kuchenspenden 
und Helfer, die äm Täg selbst mit änpäcken. 
Ru ckmeldungen nimmt Kätjä Lä nder im Gemeindebu ro gerne 
entgegen: dienstäg- und freitägnächmittägs telefonisch unter 
31654 oder per Mäil gemeindebuero.bempflingen@elkw.de. 

… und was macht unsere Vikarin? 
Einblick in den aktuellen Alltag von Christine Buck 
 
Nun bin ich schon seit u ber zwei Monäten 
hier in Bempflingen Vikärin und doch käum 
sichtbär. Mänch einer frägt sich vielleicht: 
„Wo ist sie?“ Dies ist schnell beäntwortet: 
Hä ufig wär ich im Pfärrseminär in Birkäch, 
wo ich mit meinem Vikärskurs sowohl äuf 
den Pfärrberuf ällgemein äls äuch äuf den 
Religionsunterricht in der Schule vorbereitet 
wurde. Auf diese Kurse folgt nun eine Phäse 
des Vikäriäts, in der däs Unterrichten im Vor-
dergrund steht. So bin ich derzeit tägsu ber oft 
in Reutlingen än einer Schule, um dort so-
wohl zu unterrichten äls äuch zu hospitieren. 
 Aber äuch in der Kirchengemeinde bin ich zunehmend änzutreffen. So u ber-
nehme ich sporädisch Teile von Gottesdiensten und begleite Pfärrer Bosch bei 
mänchen seiner Termine, um erste Einblicke in verschiedene Aufgäben des 
Pfärrberufs zu bekommen. Beim neuen Konfirmändenjährgäng werde ich von 
Beginn än däbei sein. Und geräde diese Aufgäben und Termine mächen mir 
Lust äuf mehr. Auf mehr Zeit in der Kirchengemeinde hier in Bempflingen. Und 
diese Zeit wird kommen. Ab dem Spä tsommer – hoffentlich.        Christine Buck 

Nach dem Vorstellungsgottesdienst an Ostern. 
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Am 30. Jänuär hät eine Distrikts-
Kirchengemeinderäts-Sitzung bei uns 
in Bempflingen stättgefunden. Unser 
Distrikt umfässt die Gemeinden Rie-
derich, Mittelstädt und Reicheneck, 
Gräfenberg und Bempflingen. Der 
Austäusch wär sehr konstruktiv und 
interessänt. Es wurde deutlich, wie 
unterschiedlich die Aktivitä ten in den 
Gemeinden sind. Zuku nftig sollen 

wieder jä hrliche Distrikts-Sitzungen 
stättfinden – wie vor Coronä. Däs Ziel 
ist ein besseres Kennenlernen sowie 
die Zusämmenärbeit än bestimmten 
Themen bzw. Projekten. Diese Ver-
netzung und Zusämmenärbeit ist 
wichtig, um Krä fte zu bu ndeln und 
gemeinsäm mehr änbieten zu ko n-
nen, äls es jede Gemeinde fu r sich 
älleine ko nnte.  

Aus dem KGR 

In den Protokollen geblättert … 

 Im Jänuär wurde besprochen, 
däss die Internetseite unserer Kir-
chengemeinde äuf ein neues Läyout 
umgestellt wurde (siehe Screenshot 
rechts). Pfärrer Bosch hät die Seite 
ängepässt und stellte den Aufbäu 
der Seite und die A nderungen vor. 
Der KGR erklä rt sich dämit einver-
ständen, däss die Seite weiterhin äls 
Unterseite des Kirchenbezirks be-
trieben wird, wäs gut funktioniert 
und im Vergleich zu einer eigenen 
Homepäge Kosten spärt.  

 Auch die Verwältungsreform der 
Ländeskirche wär Themä im KGR. Es 
gibt in Reutlingen nun eine Regionäl-
verwältung, die äuch fu r unsere Kir-
chengemeinde zustä ndig ist. Die Kir-
chenpflegen wird es in der bisherigen 
Form nicht mehr geben, däfu r eine 
Assistenz der Gemeindeleitung. Bis 
2030 wird die Umstellung in der ge-
sämten Ländeskirche umgesetzt. Un-
sere Kirchenpflegerin Juttä Bäumänn 
ist äktuell bis 2026 gewä hlt. Durch 
die Verwältungsreform sollen die Kir-
chengemeinden von Verwältungs-
ärbeiten entlästet werden und viele 
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Aus dem KGR 

Ablä ufe sollen weiter ständärdisiert 
werden, äls däs bisher der Fäll ist. 
Däs ho rt sich gut än, wirft äber viele 
Frägen äuf, so beispielsweise, ob 
mänches dänn nicht unperso nlicher 
wird oder nicht mehr so gut fu r unse-
re konkrete Situätion vor Ort pässt.  
 Anette Brändstetter stellte äls 
Energiebeäufträgte im KGR den Ener-
giebericht des Jähres 2022 vor, betref-
fend däs Jäkob-Weimer-Häus und die 
Stephänuskirche. Zusämmenfässend 

sind die Verbrä uche än Gäs und 
Strom gut – verglichen mit dem Jähr 
2019, vor Coronä.  
 Die Außensänierung der Stephä-
nuskirche hät uns in jeder der bishe-
rigen KGR-Sitzungen dieses Jähres 
beschä ftigt, ist jetzt äber kurz vor 
dem Abschluss. Sie ist gut gelungen 
und däs Ergebnis känn sich sehen 
lässen! Von näh und fern und von 
oben bis unten strählen unser Kirch-
turm und däs Kirchenschiff in neuem 
Glänz! Die Kosten fu r die Sänierung 
u bersteigen die ersten Plänungen 
bereits jetzt leider deutlich. Däru ber 
wird än änderer Stelle in diesem Ge-
meindebrief Nä heres berichtet. Fu r 
die bisherige hohe Spendenbereit-
schäft däfu r sind wir sehr dänkbär! 
 Am 18. Juni besuchen uns Studen-
ten äus dem Albrecht-Bengel-Häus 
(ABH) in Tu bingen und gestälten den 
Gottesdienst. Der KGR u bernimmt 
den Kirchenkäffee näch diesem Got-
tesdienst. Im Anschluss findet ein 
Mittägessen des KGR gemeinsäm mit 
den Gä sten stätt. Däs ABH ist ein the-
ologisches Studienhäus in Tu bingen-
Derendingen, in dem 120 Studentin-
nen und Studenten wohnen. Die 
„Bengel“ teilen im ABH den Alltäg 
miteinänder und werden in Ergä n-
zung zur Uni theologisch und perso n-
lich begleitet. Unsere Vikärin Fräu 
Buck hät wä hrend ihres Theologie-
studiums u brigens ebenfälls im Al-
brecht-Bengel-Häus gewohnt.  

Sibylle Prochiner  
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Auf Gottes Baustelle ... 
Klausurtag des Kirchengemeinderates 
 
Am 4. April fänd unser diesjä hriger Kläusurtäg im Gemeindehäus in Mu nsin-
gen-Auingen stätt, wohin wir uns in Fährgemeinschäften äuf den Weg mäch-
ten. Näch dem Ankommen bei Käffee, Tee und Gebä ck stärteten wir mit einer 
Vorstellungsrunde, dä unsere Vikärin Christine Buck erstmäls mit im Kreis des 
KGR däbei wär. Näch einem Lied und einem Gebet zum Stärt in den Täg gäb es 
eine interessänte Austäuschrunde zu der Fräge: „Wie wär es fu r mich, neu än-
zukommen in einem Ort bzw. in einer Kirchengemeinde?“. Dies, weil Christine 
Buck dämäls jä neu näch Bempflingen gezogen wär. Däbei erfuhren wir so 
mänches voneinänder, wäs wir zuvor noch nicht wussten.  
 In der ersten „Arbeitsphäse“ beschä ftigten wir uns mit unserem Leitbild, 
dem „Häus der lebendigen Steine“, in dem män immer wieder neue interessän-
te Aspekte entdecken känn. Wer es noch nicht kennt oder nicht mehr gut 
kennt, findet nä here Infos däzu äuf unserer Homepäge www.ev.-kirche-
bempflingen.de ► Wir u ber uns ► Leitbild und Logo.  
 Pässend däzu ging es dänn mit einem Bibelgesprä ch zu 1. Korinther 3,5-15 
weiter zum Themä: „Auf Gottes Bäustelle“, einem sehr interessänten Bibeltext 
(gerne äufschlägen und lesen …). In diesem Text wird klärgemächt, däss bei 
einer Pflänzung der Mensch pflänzt und gießt, äber Gott däs Gedeihen gibt. 
Dies wird dänn verglichen mit der Mitärbeit än Gottes Bäu, än seinem Reich, 
denn wir sind Gottes Mitärbeiter. „Jeder äber wird seinen Lohn empfängen 
näch seiner Arbeit“ (V. 8b). Der Grund dieses Bäus ist bereits gelegt: „Einen 
änderen Grund känn niemänd legen äußer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus“ (V. 11). Es werden die verschiedenen Bäumäteriälien beschrieben, 

Aus dem KGR 
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von Stroh u ber Heu, Holz, Edelsteine und Silber bis Gold, mit denen äuf dem 
Grund gebäut werden känn. Es folgt die Beschreibung einer „Feuerprobe“ des 
Werks eines jeden äm Täg des Gerichts, durch die offenbär werden wird, ob 
däs jeweilige Werk beständ hät. Der Text endet mit den Versen 14 und 15: 
„Wird jemändes Werk bleiben, däs er dä-
räuf gebäut hät, so wird er Lohn empfän-
gen. Wird äber jemändes Werk verbren-
nen, so wird er Schäden leiden; er selbst 
äber wird gerettet werden, doch so wie 
durch Feuer hindurch.“ (Lutherbibel).  
 Der KGR hät sich mit folgenden Fräge-
stellungen zu diesem Bibeltext befässt: 
Wäs sind zenträle Aussägen u ber Gemein-
de bzw. Kirche? Wäs nehmen wir uns fu r 
unsere Arbeit äls KGR bzw. in der Gemein-
de mit? und: Wäs ko nnen wir fu r unseren 
Gemeindebäu lernen? Unsere Ergebnisse in Stichworten: Wir sind älle „Diener 
des Herrn“ (V. 5); dienen mit den Gäben, die jeder einzelne bekommen hät; 
Gott bäut sein Reich, wir du rfen mitärbeiten; däs Fundäment ist wesentlich: 
Jesus Christus; es gibt verschiedene Wertigkeiten des Bäuwerks: nicht mit 
Stroh oder Heu bäuen, sondern mit bestä ndigen Bäustoffen; es kommt äuf Gott 
än, der älles wächsen lä sst. Däs Fäzit fu r unseren Gemeindebäu: mo glichst soli-
de und wertbestä ndig bäuen, äuf dem Fundäment von Jesus Christus. Mit vie-
lem än unserem „Gemeindebäu“ sind wir zufrieden, vieles lä uft gut. An „klei-
neren Repäräturen“, die änstehen, fiel uns z. B. die Gottesdienstumfräge zu den 
Gottesdiensten in änderer Form ein, die jetzt jä bereits äbgeschlossen ist.  
 Näch einem guten Mittägessen im Gästhäus Schu tzen in Auingen häben wir 
die scho n gelegene Pänkrätiuskirche besichtigt, die fru here Wirkungsstä tte 
von Pfärrer Bosch. Zu Fuß ging es zuru ck ins Auinger Gemeindehäus. Dort hä-
ben wir uns dänn noch mit unserer äktuellen Gemeindestätistik und den Stä-
tistiken der letzten Jähre beschä ftigt. Däbei geht es um die Zähl der Gemeinde-
mitglieder, wie äuch die Zähl der Täufen, Konfirmätionen, Träuungen, Bestät-
tungen, Austritte und Aufnähmen pro Jähr.  
 Zum Abschluss gäb es noch Käffee und Kuchen. Näch einem interessänten 
und äbwechslungsreichen Täg mit guter Gemeinschäft und neuen Erkenntnis-
sen mächten wir uns, gestä rkt än Leib und Seele, wieder äuf die Heimfährt von 
der Schwä bischen Alb ins Ermstäl, zuru ck näch Bempflingen.  

Sibylle Prochiner  

Aus dem KGR 
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Freud und Leid 

- in der online-Ausgäbe nicht enthälten - 
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Gottesdienste 

Am Sonntäg, 25. Juni, feiern wir im Rähmen der deutschländweiten Aktion 
#DeineTäufe einen Gottesdienst mit Täufen im Gru nen. Er findet um 10 Uhr im 
Gärten des Jäkob-Weimer-Häuses stätt (bei Regen in der Stephänuskirche). Im 
Rähmen des Gottesdienstes werden Kinder getäuft und wir erinnern uns mitei-
nänder därän, wäs die Täufe fu r uns bedeutet.  
 
Däneben gibt es nätu rlich äuch noch weitere Täufsonntäge in diesem Jähr: 

23.7. (bereits belegt) ∎ 10.9. ∎ 12.11. ∎ evtl. 17.12.  
 
Wenn Sie u berlegen, Ihr(e) Kind(er) – egäl, ob Kleinkind, Kindergärtenkind, 
Schulkind oder Jugendlicher – oder sich selbst täufen zu lässen, kommen Sie 
gerne äuf Pfärrer Bosch zu (Tel. 31654, pfärrämt.bempflingen@elkw.de). 
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Erfreulicherweise häben fäst 70 Per-
sonen än unserer Umfräge zu „Gottes-
diensten in änderer Form“ (GDä) teil-
genommen. Däbei wären älle Alters-
gruppen vertreten. Die meisten Ein-
sendungen kämen äus dem „Mittel-
älter“ zwischen 46 und 65 Jähren. 
Etwä zwei Drittel von Fräuen. 
 Durchäus u berräschend bevorzugt 
eine deutliche Mehrheit der Umfräge-
teilnehmer fu r GDä einen Gottes-
dienstbeginn um 10 Uhr. Die Däuer 
soll näch der mehrheitlichen Meinung 
60 Minuten nicht u bersteigen. 

 Als Grundform fu r GDä bevorzugen 
die meisten die Kombinätionsform, 
die wir seit einiger Zeit im „gewo hn-
lichen“ Sonntägsgottesdienst häben: 
Kinder häben näch einem gemeinsä-
men Beginn ihr eigenes Progrämm. 
Die Form des Fämiliengottesdienstes, 
in dem Kinder und Erwächsene beiei-
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Gottesdienste 

Wie wünsche ich mir „Gottesdienst mal anders“?  
Ergebnisse der Umfrage zu Gottesdiensten „in anderer Form“  

nänderbleiben, läg än zweiter Stelle.  
 Bei der musikälischen Gestältung 
der GDä wu nscht sich die Mehrheit 
vor ällem neue Lieder, gemeinsämes 
Singen und die Begleitung der Lieder 
durch ein Musikteäm. 
 Ebenso wu nschen sich die meisten 
fu r GDä eine mittellänge Predigt (bis 
15 Minuten), die sich einem lebens-
nähen Themä widmet und Beispiele 
äus dem Alltäg enthä lt. 
 Bei den weiteren Elementen der 
GDä sind die Fävoriten eine kreätive 
Gestältung (z.B. Anspiel oder Stäte-

ments zum The-
mä), meditätive 
Elemente (z.B. 
Zeit der Stille 
mit Bild) und 
däs Angebot, 
sich segnen zu 
lässen, äber 
äuch däs klässi-
sche“ Element 
des gemeinsäm 
oder im Wech-
sel gesproche-

nen Psälmgebets. Klärer Fävorit bei 
den weiteren Elementen wär äller-
dings die leibliche Stä rkung in Form 
von Snäcks und Geträ nken oder ei-
nem Kirchenkäffee näch dem Gottes-
dienst. 
 Neben den konkreten Frägen mit 
Gewichtungsmo glichkeit gäb es äuch 

Abstimmungsergebnis zu: Uhrzeit sonntags, um ... 
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die Mo glichkeit, sich zu bestimmten 
Frägestellungen frei zu ä ußern. Diese 
Freitext-Antworten sind wie äuch die 
kompletten Umfrägeergebnisse äuf 

unserer Inter-
netseite zu fin-
den (siehe QR-
Code). 
 Erfreulicher-
weise häben sich 
eine gänze Reihe 

von Umfrägeteilnehmern bereit-
erklä rt, sich bei GDä einzubringen, 
z.B. im Musikteäm, bei der Moderäti-

on, im Kreätiv-Teäm, beim Kinder-
progrämm oder beim änschließenden 
Kirchenkäffee bzw. bei den Snäcks. 

Härtmut Bosch 

Abstimmungsergebnis zu: Weitere Elemente 
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Am Montäg, 26. Juni, findet um 
19.30 Uhr ein Auswertungstreffen 
im Jäkob-Weimer-Häus stätt, bei 
dem die Ergebnisse äusfu hrlich vor-
gestellt und besprochen werden. 
Näch Mo glichkeit wollen wir äuch 
gänz konkret Gottesdienste „in än-
derer Form“ plänen. 
Herzliche Einlädung! 

https://www.kirchenbezirk-badurach-muensingen.de/kirchengemeinden/bempflingen/gottesdienste/atempause
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Gottesdienste 

Taufen 
Wenn Sie eine Täufe wu nschen, wenden Sie sich bitte äns 
Pfärrämt (Tel. 31654), dänn ko nnen wir im Gesprä ch klä -
ren, än welchem Termin däs mo glich ist. In der Regel hä-
ben wir einmäl pro Monät einen Täufsonntäg. 

Mediendienst/Telefonpredigt 
Wenn Sie keine Mo glichkeit häben, den Gottesdienst in 
der Stephänuskirche zu besuchen, bringt Ihnen unser Me-
diendienst gerne wo chentlich eine Tonäufnähme des Got-
tesdienstes ins Häus. Ein Abspielgerä t stellen wir Ihnen 
gerne kostenlos leihweise zur Verfu gung. Bitte wenden 
Sie sich äns Gemeindebu ro, wenn Sie dieses Angebot nut-
zen wollen. Die Predigt des äktuellen Sonntägs känn in der 
Regel äb Sonntägnächmittäg äuch unter der Telefon-
nummer (07123) 389054 ängeho rt werden. 

Hilfe zum Hören 
Unsere Stephänuskirche ist mit einer induktiven Ho r-
änläge äusgestättet, die äuf den Plä tzen rund um den Mit-
telgäng und in der ersten Bänkreihe äuf der Empore vie-
len Ho rgerä teträ gern däs Ho ren erleichtert. Die meisten 
Ho rgerä te besitzen die entsprechende Funktion und mu s-
sen däfu r äuf „T“ gestellt werden. 

Gottesdienst-Übertragung 
Fälls Sie nicht äm Gottesdienst in der Stephänuskirche 
teilnehmen ko nnen, ermo glicht Ihnen unser Videoteäm 
däs Mitfeiern zuhäuse – mit der Liveu berträgung u ber 
unsere Internetseite www.ev-kirche-bempflingen.de bzw. 
u ber den YouTube-Känäl unserer Kirchengemeinde.  

Kinderkirche 
Die Kinderkirche fu r Kinder äb etwä fu nf Jähren findet 
sonntägs von 10 bis 11 Uhr im Jäkob-Weimer-Häus stätt. 
In der Regel sind die Kinder äm Beginn des Gottesdienstes 
in der Stephänuskirche mit däbei, bevor sie dänn ihr eige-
nes Progrämm häben. Termine siehe S. 18, mit -Symbol. 
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Gottesdienste 

Kleinkinder-
gottesdienst  

Am Sonntäg, 8. Oktober, feiern wir um 
11.15 Uhr den nä chsten Kleinkinder-
gottesdienst. Dieses Mäl findet er in der 
Stephänuskirche stätt, die wir pässend 
zum Themä „Unsere Kirche“ nä her ken-
nenlernen wollen. 
 Von der Gestältung her richtet sich 
der Kleinkindergottesdienst besonders 
än Kinder vom Kräbbel- bis zum Vor-
schulälter und ihre Fämilien. Er däuert 
eine gute hälbe Stunde. 
Herzliche Einlädung! 

Übernächster Termin: 3. Dezember (1. Advent) 

Bitte um Segen für die Ernte 
Erntebittgottesdienst am 2. Juli 
 
Am Sonntäg, 2. Juli, läden wir um 10 Uhr zum Erntebittgottesdienst bei Gräfen-
berg än der Hälle von Fämilie Euchner äm Reutewäld ein. Er wird von den Po-
säunencho ren Gräfenberg und Bempflingen mitgestältet. Fu r Kinder findet 
näch dem gemeinsämen Beginn ein exträ Progrämm stätt. Im Anschluss än den 
Gottesdienst freuen wir uns u ber die bunte 
Gemeinschäft bei einer Tässe Käffee und beim 
Grillen (Grillgut bitte selbst mitbringen). 
 Seit vielen Jähren feiern die Kirchen-
gemeinden Gräfenberg und Bempflingen die 
„Erntebetstunde“ gemeinsäm äuf einem Bäu-
ernhof im jä hrlichen Wechsel zwischen Grä-
fenberg und Bempflingen/Kleinbettlingen. 
Dieses Jähr lä dt neben den Gräfenbergern und 
Bempflingern äuch die Kirchengemeinde Rie-
derich mit ein. 

Erntebittgottesdienst 2019 
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Gottesdienste 

Datum Zeit  

18.6. 10.00 Gottesdienst mit Gemeindebesuch des Albrecht-Bengel-Hauses 
☺; anschl. Kirchenkaffee 

25.6. 10.00 Gottesdienst mit Taufen im Grünen am Jakob-Weimer-Haus 

2.7. 10.00 Erntebitt-Gottesdienst in Grafenberg an der Halle von Fam. Eu-
chner am Reutewald mit den Posaunenchören Grafenberg und 
Bempflingen ☺ 

9.7. 10.00 Familiengottesdienst zum Sommerfest mit Konfirmandenvorstel-
lung bei schönem Wetter am Jakob-Weimer-Haus 

16.7. 10.00 Gottesdienst ☺ 

Sa, 22.7. 13.00 Trauung von Denis Zuraev und Nadine Ruopp 

23.7. 10.00 Gottesdienst mit Taufen ☺ 

30.7. 10.00 Gottesdienst 

6.8. 10.00 Gottesdienst 

13.8. 10.00 Gottesdienst 

20.8. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst beim Rathaushock Kleinbettlingen 
mit dem Posaunenchor 

27.8. 10.00 Distriktsgottesdienst mit Wunschliedersingen in Riederich 

3.9. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 

10.9. 10.00 Gottesdienst mit Taufe(n); anschließend Kirchenkaffee 

Mo, 11.9. 8.45 Schülergottesdienst zum Schuljahresbeginn 

Do, 14.9. 9.00 Gottesdienst zur Einschulung in der katholischen Kirche St. Pe-
ter 

17.9. 10.00 Gottesdienst 

Sa, 23.9. 13.30 Trauung von Christian Papst und Nadine geb. Brandstetter 

24.9. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl; mit dem Kirchenchor IHMpulse 
☺: Kinderkirche (in der Regel gemeinsamer Beginn im Erwachsenengottesdienst) 

 
Kurzfristige Änderungen sind möglich! 

Bitte beachten Sie die Informationen im Amtsblatt 
und auf unserer Internetseite www.ev-kirche-bempflingen.de. 
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Der Stephanusbote erscheint viermal im Jahr und wird kostenlos an alle evangelischen 

Haushalte in Bempflingen verteilt – über Spenden freuen wir uns. 

Beiträge, Fotos, Leserbriefe usw. für unseren Gemeindebrief sind willkommen! 

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich im September 2023. 

Abgabeschluss für Beiträge: 25. August 2023. 
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Evangelisches Pfarramt Bempflingen 

Pfarrer Hartmut Bosch 

Kleinbettlinger Str. 3, 72658 Bempflingen 

 07123 31654,  389055 

 pfarramt.bempflingen@elkw.de 

Vikarin Christine Buck 

Hölderlinstr. 8, 72658 Bempflingen 

 07123 9327654 

 Christine.buck@elkw.de 

 

Gemeindebüro 

Kleinbettlinger Str. 3 

Pfarramtssekretärin Katja Länder 

 31654,  389055 

 gemeindebuero.bempflingen@elkw.de 

Bürozeiten: Di, 14.30-17.00 Uhr, 

und Fr, 14.00-16.30 Uhr 

 

Jakob-Weimer-Gemeindehaus 

Oben am Berg 4 

Hausmeisterinnen Birgit Supp und Edith 

Baun,  36655,  edith.baun@elkw.de 

 

Gemeindebücherei im Jakob-Weimer-Haus 

Öffnungszeiten: Mo, 17.30-19.00 Uhr, 

und Mi, 16.30-18.00 Uhr 

Stephanuskirche 

Oben am Berg 6 

Mesnerin Renate Kümmerle 

 33488,  renate.kuemmerle@elkw.de 

 

Kirchenpflege 

Kirchenpflegerin Jutta Baumann 

 kirchenpflege.bempflingen@elkw.de 

Bankverbindung: 

VR Bank Hohenneuffen-Teck 

IBAN DE59 6126 1339 0060 3020 03 

 

Kirchengemeinderat 

Gewählte Vorsitzende Regine Baun 

 35001,  regine.baun@elkw.de 

Weitere Mitglieder: 

Jutta Baumann (Kipfl.), Rolf Bidlingmaier, 

Pfr. Hartmut Bosch, Alina Bözel, 

Anette Brandstetter, Renate Kümmerle, 

Katja Länder, Sibylle Prochiner, 

Monika Tessier, Jörg Wetzel 

 

Unsere Homepage: 

www.ev-kirche-bempflingen.de 

So erreichen Sie uns 

Evangelische

Kirchengemeinde

Bempflingen

Kontakte | Impressum 
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